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Jahresrückblick 2025 und Jahresausblick 2026 

 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

das Jahr 2025 war geprägt durch Ereignisse aus dem Jahr 2024 sowie durch unsere geplanten Aktivitäten rund um 

die Fischerei und unsere Weiheranlage. Daneben entwickelte das Jahr 2025 durch einige unvorhersehbare 

Ereignisse auch seine ganz eigene Dynamik, auf die wir jeweils mit Engagement, Initiative und vorwärts 

gerichtetem Handeln reagiert haben. 

Im Weihnachtsbrief haben wir bereits auf die zwei größeren baulichen Ereignisse – den Reiherschutz sowie den 

Schadensfall am Vereinsheimdach – hingewiesen. Dazu mehr in den entsprechenden Abschnitten. 

Bei den zahlreichen Vereinsaktivitäten in der Weiheranlage, beim Fischverkauf, bei den Besatzmaßnahmen oder 

beim Weiherfischen entwickelt sich das Vereinsleben sehr erfreulich. Die Jugend ist ein fester Bestandteil vieler 

Aktivitäten. Es kommen neue Mitglieder hinzu, die sich einbringen und engagieren. Gleichzeitig beteiligen sich auch 

Kolleginnen und Kollegen, die sich eine Auszeit genommen hatten, wieder vermehrt am Vereinsleben und nehmen 

nun wieder aktiv daran teil. 

Mit Freude nehmen wir Euch nun in die einzelnen Bereiche und Aktivitäten mit, die das vergangene Jahr geprägt 

haben, und wünschen Euch viel Spaß beim Lesen unseres Keschers. 

 

Forellenzucht 

Auch im Jahr 2025 wurde unsere Anlage von Frau Dr. Bornstein vom Fischgesundheitsdienst Freiburg überprüft. 

Anlage und Fische waren in einwandfreiem Zustand. Die erneute Beprobung mit virologischer Untersuchung 

bestätigte: Unsere Forellen sind weiterhin virusfrei. 

Die Forellenzucht ist das Rückgrat unseres Vereins, mit der wir mehrere Ziele nach einem Prinzip verfolgen.  

Das Prinzip: 

• Alles aus einer Hand. Vom Ei bis zum fertigen Produkt ist alles nachvollziehbar und entspricht unseren 

festgelegten Kriterien und Standards.  

Die Ziele: 

• Besatzfische für unsere Pachtgewässer bereitzustellen 

• mit der Speisefischproduktion die Vereinsarbeit zu finanzieren 

• mit dem Fischverkauf in Kontakt mit der Bevölkerung treten und auf unsere Aufgaben und Verantwortung 

in Umwelt- und Artenschutz sowie in der Jugendarbeit aufmerksam machen 

• unsere engagierten Mitglieder mit hochwertigen, schmackhaften Forellen zu belohnen * 

* Alle Helferinnen und Helfer erhalten für ihren Einsatz am ersten Samstag im Monat zwei Fische als Dankeschön.  
Das wird sehr geschätzt, bereichert die heimische Küche und beruhigt vielleicht auch das eine oder andere 

Gemüt zu Hause, wenn nicht nur schmutzige Kleidung mitgebracht wird      . 

Um den Fischverkauf noch attraktiver zu gestalten, haben wir wieder Bachsaiblinge in die Anlage aufgenommen. 
Die beäugten Eier stammen aus der Landesfischereianstalt Starnberg und wurden bei uns ausgebrütet. Noch haben 
sie keine Speisefischgröße, die ersten werden jedoch im Laufe des Jahres so weit sein. 

Zunehmend richten wir den Fokus auf unser langfristiges Ziel: die Vermehrung und Aufzucht von Besatzfischen. 
Unsere Gewässer sind auf zusätzlichen Besatz angewiesen, und hier wollen wir aus Eigeninteresse und im Sinne 
des Artenschutzes zur Stabilisierung der Bachforellenbestände beitragen. 
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Aus Erfolgen und Misserfolgen der vergangenen Jahre haben wir gelernt, unsere Brutanlage verbessert, Abläufe 
optimiert und Handhabungen angepasst. In der Brutsaison 2025/2026 hatten wir bislang nahezu keine Ausfälle. 
Die Laichfische wurden zum optimalen Zeitpunkt abgefischt, es gab kaum überreife Eier und bei der Erbrütung 
keine nennenswerten Verluste. 

Kurz vor Beginn der Brutsaison konnten wir hinter dem Vereinsheim neu die Brutapparate installieren. Dadurch 
wurde das zweite Bruthaus in der ehemaligen Räucherhütte luftiger und arbeitsfreundlicher. Insgesamt verfügen 
wir nun über drei Standorte für Erbrütung, Schlupf und Anfütterung. 

Die Eier liegen bis kurz vor dem Schlüpfen in der neuen Kreislaufanlage hinter dem Vereinsheim. Zum Schlüpfen 
und zum Anfüttern werden die Augenpunkteier ins Bruthaus bei Weiher 3 und in die ehemalige Räucherhütte 
umgesetzt. Beide Standorte sind mit Langstromrinnen ausgestattet und werden mit Frischwasser versorgt. 

Bei der Erbrütung 2024/2025 erzielten wir sehr gute Schlupfergebnisse, hatten jedoch Verluste durch verzögerten 
Brutbesatz. Dieses Jahr wollen wir die Brütlinge kurz nach dem Anfüttern besetzen. Dafür ist Personal auf Abruf 
erforderlich, welches wir organisiert haben. Ob alles wie geplant funktioniert, wird sich zeigen. Wir bleiben in 
jedem Fall zuversichtlich. 

 

Fischverkauf und Räucheraktionen 

Der Fischverkauf am ersten Samstag im Monat ist weiterhin ein fester Bestandteil unseres Vereinslebens. Von März 

bis November boten wir an den Verkaufssamstagen nicht nur frische Forellen, sondern auch frittierte Forellen, 

Fischknusperli und Pommes an. Dieser Anlass wird regelmäßig von 15 bis 25 Vereinsmitgliedern unterstützt, 

sodass an diesen Tagen neben dem Fischverkauf viele weitere Aufgaben gemeinsam erledigt werden können und 

das aktive Vereinsleben gefördert wird. 

Auch die beiden Räucheraktionen zu Ostern und Weihnachten wurden wieder durchgeführt. Dabei haben wir jedoch 

einen Strategiewechsel vollzogen: Wir verkaufen nur noch Produkte, die wir selbst produziert haben und bei denen 

wir vom Ei bis zum fertigen Produkt alles in der Hand haben und die Qualität sicherstellen können. Stremellachs 

und kalt geräucherter Lachs werden nicht mehr angeboten. 

Dies hat zwei Gründe: Zum einen haben wir bei zugekauftem Lachs keinen Einfluss auf die Qualität des 

Ausgangsproduktes. Zum anderen verursachen Lachszuchten im Meer erhebliche Umweltbelastungen, die 

Küstenökosysteme und Wildfischbestände stark gefährden. Der Vorstand hat einstimmig entschieden, dass wir als 

ASV Rheinfelden diese Form der Fischzucht nicht mehr unterstützen wollen, da sie im Widerspruch zu unserem 

Verständnis eines verantwortungsvollen Umgangs mit natürlichen Ressourcen steht. 

Finanziell ist dies ein nicht unerheblicher Einschnitt, den wir jedoch bewusst in Kauf genommen haben und 

anderweitig zu kompensieren versuchen. Erstmals boten wir zu Weihnachten nun auch Karpfen an, die erstaunlich 

gut angenommen wurden. Ebenso konnten wir bei den Räucherforellen und frischen Forellen eine Zunahme 

verzeichnen, sodass wir mit dem Ergebnis des Weihnachtsräucherns sehr zufrieden sind. 

 

Vereinsgelände und Vereinsheim 

Nachdem im November 2024 der komplette Reiherschutz über den Forellenteichen durch Schnee zusammen- 

gebrochen war, konnten wir diesen inzwischen vollständig neu aufbauen. Heinerich Hagenmeier evaluierte 

verschiedene Systeme, die eine vollständige Überspannung der sechs Weiher ermöglichen, stabil genug sind, um 

Netze und mögliche Schneelasten zu tragen, erschwinglich sind und auch optisch überzeugen. Dies ist ihm 

hervorragend gelungen. 

Ausmessen, Planen sowie unzählige kleinere und größere Arbeitseinsätze mit Bagger, Erdbohrer, Spezialwerkzeug 

und viel Manpower führten zum Erfolg. Der Reiherschutz steht. Das gesamte Gelände um die sechs Weiher ist mit 

Bauzaunelementen eingefriedet, die Netze über den Weihern 1 bis 5 sind gespannt (Weiher 6 folgt im Frühjahr), 

und auch die Raubvogelabschreckung ist montiert. Nach den Monaten unter dem Provisorium ist es eine Wohltat, 

sich wieder frei im Gelände bewegen und ohne Einschränkungen an den Weihern arbeiten zu können. 

An dieser Stelle danken wir Zecki (Metallbau Horstmann) einmal mehr für die Unterstützung bei diversen 

Schlosserarbeiten. 

Die Schäden am Vereinsheimdach, die bei Baumfällarbeiten durch die Firma Kaltenbach entstanden waren, haben 

wir ebenfalls behoben. Wir entschieden uns, das gesamte Dach zu erneuern und nicht das über 30 Jahre alte Dach 

zu reparieren. Die Arbeiten wurden von der Zimmerei Meier sauber und wie vereinbart ausgeführt. Das neue Dach 

kam sogar etwas günstiger als in der Offerte vorgesehen. 
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Wenn da nicht der Ärger mit der Versicherung im Raum stünde, wäre auch hier alles in Ordnung. Leider stellt sich 

die Versicherung des Verursachers quer. Trotz Gutachten, Kostenfreigabe und schriftlicher Bestätigung, dass wir 

statt einer Reparatur auch eine Dacherneuerung durchführen dürfen, ist sie aktuell nicht bereit, die volle 

Schadenssumme von 16000.- € Netto zu übernehmen. Mit den zugesprochenen 9.500 € zeigten wir uns nicht 

einverstanden und legten schriftlich Widerspruch ein. Die daraufhin zusätzlich gewährten 1.800 € sind zwar besser 

als nichts, entsprechen jedoch nicht dem Betrag, auf den wir unserer Ansicht nach Anspruch haben. 

Wir haben die Angelegenheit nun einem Anwalt übergeben und halten Euch über den weiteren Verlauf auf dem 

Laufenden. 

 

Eisweiher / Weiherfischerei 

Bei der Sanierung des Eisweiher sind wir nun ein Stück weiter. Die Vorbereitungen laufen, und es haben Gespräche 

mit einer Tiefbaufirma stattgefunden. In einem ersten Schritt werden die abgestorbenen Tannen im Bereich des 

Damms gefällt. 

Für die Aufnahme der Fische aus dem großen Weiher werden wir zusätzlich einen weiteren Teich (Nummer 7) im 

Bereich des ehemaligen Langweihers anlegen, sodass uns für die Aufnahme der Fische aus dem Eisweiher die 

Weiher 6 und 7 zur Verfügung stehen. Diese Arbeiten wollen wir bis Juni abschließen, sodass wir Ende Juni / 

Anfang Juli mit dem Ablassen und Abfischen des Eisweihers beginnen können. Die Arbeiten am Damm und am 

Weiher sollen dann im August durchgeführt werden. 

Da bei solchen umfangreichen Maßnahmen, die zudem mit einigen Unwägbarkeiten verbunden sind, immer mit 

Verzögerungen und Verschiebungen gerechnet werden muss, werden wir das Weiherfischen in diesem Jahr situativ 

beurteilen.  

Wie in den vergangenen Jahren werden wir das Weiherfischen auch 2026 am ersten Sonntag im März mit einem 

Forellenfischen eröffnen. Alle weiteren Termine werden in der WhatsApp-Gruppe „Weiherfischen“ bekannt 

gegeben. Ziel ist es, dass bis zum Ablassen des Weihers bereits möglichst viele Fische abgefischt werden können. 

Die Preise für alle Fische bleiben einheitlich bei 5.- Euro pro Kilogramm. Alle Regularien sind im Infoblatt zur 

Weiherfischerei zusammengefasst.  

Wer Interesse am Weiherfischen hat, kann sich gerne bei der Vorstandschaft melden oder eine E-Mail an 

info@asv-rheinfelden.de schreiben. Danach erfolgt die Aufnahme in die WhatsApp-Gruppe der Weiherfischer, 

über die Termine kommuniziert werden. 

 

Große Wiese 

Im Jahr 2025 haben wir die Besatzstrategie von 2024 konsequent weitergeführt. Der flächendeckende 

Brütlingsbesatz, verteilt von der oberen bis zur unteren Losgrenze, stand im Fokus unserer Bemühungen um einen 

gesunden und nachhaltigen Fischbestand. 

Alle besetzten Fische stammten aus unserer Weiheranlage. Der Besatz konnte nur dank der tatkräftigen Unter- 

stützung der Wiesenfischer sowie – und das möchte ich an dieser Stelle besonders betonen – auch der Nicht-

Wiesenfischer in insgesamt rund acht Besatzeinsätzen gewährleistet werden. 

Bei einer E-Befischung durch Limnofisch am 26.08.2026 auf einem 220 m langen Abschnitt in Atzenbach wurden 

insgesamt 120 Bachforellen und 16 Regenbogenforellen in Größen von 5 bis 60 cm gefangen. Hervorzuheben ist 

erfreulicherweise, dass die Verteilungspyramide stimmt und die Gruppe der Sömmerlinge mit Fischen bis zu 10 cm 

die größte Gruppe darstellt. Der größte Fisch war eine Bachforelle mit einer Länge zwischen 50 und 60 cm. 

Die Fischerei war während der gesamten Saison gut bis sehr gut, und auch im Herbst konnten noch schöne Fische 

gefangen werden. Dank des ordentlichen Wasserstandes und der wenigen sehr heißen Tage musste die Fischerei 

im Sommer auch nicht eingeschränkt werden. 

Wie geplant haben wir die Pachtstrecke in sechs Abschnitte unterteilt und entsprechend beschildert. Dadurch 

erhoffen wir uns eine bessere Rückmeldung zu den Auswirkungen unserer Besatzmassnahmen. 

Sowohl die Wiesenputzete als auch die Plastikaktion wurden in gewohnter Weise durchgeführt. Dabei wurde erneut 

eine beachtliche Menge an Müll und Unrat aus Bachbett und Uferbereichen der Wiese entfernt. 

Jahreskarten 

Derzeit sind alle Jahreskarten vergeben. Bei Interesse kann man sich jedoch auf eine Warteliste eintragen lassen. 

Bei Fragen zur Wiese bei Willi Bäckert melden: willi.baeckert@asv-rheinfelden.de oder +41 79 222 71 97 
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Tageskarten 

Im Jahr 2026 können Tageskarten an folgenden Stellen bezogen werden: 

• Willi Bäckert, 79618 Rheinfelden, Zielgasse 8, Tel. +41 79 222 71 97 

• Dieter Grasme, CH-4310 Rheinfelden/Schweiz, Cristalinweg 4, Tel. +49 171 727 79 53 

• Hotel Restaurant Löwen, Schopfheimer Straße 2, 79669 Zell im Wiesental, Tel. +49 7625 8086 

 

Rhein 

Wie im vergangenen Jahr erfolgt die Kartenverlängerung für die Rheinkarten 2026 erneut über den Postweg. Wer 

dies noch nicht erledigt hat, wird gebeten, es kurzfristig nachzuholen. 

Der Versand der Unterlagen erfolgt an folgende Adresse: 

Rainer Thoma 

Eisenbahnstraße 5 

79618 Rheinfelden 

Die neue Angelkarte wird Euch anschließend umgehend per Post zugesandt. 

Bitte achtet auf eine korrekt ausgefüllte, gut lesbare Fangstatistik inklusive Kleinfischauswertung sowie auf die 

Eintragung der Fischgänge mit und ohne Fang. 

Die Rhyputzete findet – wie im ausgedruckten Terminkalender angegeben – am 18. April 2026 statt. Treffpunkt ist 

um 09:00 Uhr am Eisweiher. Nach getaner Arbeit gibt es wie immer ein gemütliches Beisammensein mit 

Erfahrungsaustausch und einem Vesper. 

Wie alljährlich nochmals der Aufruf an alle Rheinfischer, sich an der Rhyputzete zu beteiligen. Wir Angler wünschen 

uns ein sauberes Rheinufer und möchten auch der Rheinfelder Bevölkerung zeigen, dass uns die Hege und Pflege 

unseres Fischwassers am Herzen liegt. 

Ein Fischbesatz für das Jahr 2026 ist derzeit noch nicht festgelegt. Wir stehen hierzu aber im Austausch mit dem 

staatlichen Fischereiaufseher und würden gerne wieder einen Forellenbesatz durchführen, den wir künftig nicht 

mehr zukaufen müssten, sondern mit eigenen Fischen realisieren könnten. 

Für das Jahr 2025 konnte ein Zanderbesatz umgesetzt werden, der von der Firma Evonik als Ausgleichsmaßnahme 

für ihre Baggerarbeiten an der Pumpstation finanziert wurde. Der Besatz erfolgte im Dezember 2025. Die Fische 

stammten aus der Fischzucht Riegger, Ettenheim. 

 

Rheinfelden 20plus 

Das Projekt der Naturenergie Hochrhein AG, mit dem in den Wasserkraftwerken Rheinfelden und Ryburg-

Schwörstadt zusätzlich rund 20 Millionen Kilowatt elektrische Leistung (entspricht dem Strombedarf von etwa 

6.000 Haushalten) erzeugt werden sollen, ist in eine neue Phase eingetreten. 

Aktuell hat die Naturenergie Hochrhein AG einen Antrag auf wasserrechtliche Planfeststellung sowie auf 

wasserrechtliche Erlaubnis gestellt. Es besteht eine Einspruchsfrist bis zum 09.03.2026, die wir als ASV 

Rheinfelden wahrnehmen werden, nachdem wir bereits eine Stellungnahme zur Umweltverträglichkeitsprüfung 

abgegeben haben. 

Darüber hinaus sind wir in der ökologischen Begleitkommission vertreten und stehen im Austausch mit der Arge 

Hochrhein sowie mit anderen betroffenen Vereinen und Verbänden. Mit einer Genehmigung des Projekts ist nicht 

vor Ende 2026 zu rechnen. Der früheste Baubeginn wäre 2027, Bauzeit voraussichtlich 2-3 Jahre. 

Der Vorstand wird sich weiterhin konsequent für die Belange von uns Anglern einsetzen. 

 

Jugend 

Das Jahr begann für die Jugendgruppe spannend mit einem Workshop und einer eigenen kleinen Brutrinne. Diese 

Rinne war jedoch nicht geeignet, die Brütlinge über einen längeren Zeitraum zu halten, sodass sie zügig und ohne 

Beteiligung der Jugend in der Wiese besetzt werden mussten. Den Besatzeinsatz der Jugend wollen wir in diesem 

Jahr aber nachholen. 

Die Kuchenverkäufe an den Samstagen mit Fischverkauf wurden gut angenommen, sodass die Jugendgruppe ihre 

Unterkunft am Schluchsee zum Campen und Angeln erneut selbst finanzieren konnte. 
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Das Campingwochenende war trotz eisiger Temperaturen in der Nacht ein voller Erfolg. Levin und Dirk gelang es, 

einen Hecht von einem Meter zu landen, und am Abend gab es zudem Barschbisse. 

Bei den Jugendlichen gab es sowohl An- als auch Abmeldungen. Insgesamt ist die Gruppengröße jedoch stabil und 

äußerst erfreulich. Die älteren Jungs kommen nicht mehr regelmäßig, dafür stoßen jüngere Geschwister dazu, und 

erfreulicherweise ist nun auch wieder ein Mädchen Teil der Gruppe. 

Sehr positiv ist auch der Zuwachs bei den Betreuern zu bewerten. So konnten in diesem Jahr zwei Termine pro 

Monat am Eisweiher angeboten werden. Ruslan Yakovenko, Jonas Lucas und Christoph Ille haben sich bereit 

erklärt, das bestehende Team unter der Leitung von Christine Seidel zu unterstützen. 

In den Wintermonaten wurden dieses Jahr nicht pausiert. Gemeinsam mit Dirk Biermann wurden mehrere 

interessante Workshops durchgeführt, darunter Zinngießen, Spinner- und Blinkerbau, Knotenkunde sowie Tipps 

zum Barschangeln. Für jeden war etwas dabei. 

Zu Roys großer Freude sind einige der Jungs sehr motiviert, fischereilich immer versierter und schrecken weder 

vor Kälte noch vor schlechtem Wetter zurück. Andernfalls hätte er die Karpfen für den Weihnachtsverkauf allein 

fangen müssen      . 

Für Fragen zur Jugendarbeit steht Christine Seidel unter +49 173 6625046 oder per E-Mail an 

christine_seidel@online.de gerne zur Verfügung. 

 

Bericht zur Generalversammlung 2026 

Die Generalversammlung des ASV Rheinfelden 2026 fand wie satzungsgemäss angekündigt, am 19.02.2026 im 

Vereinsheim am Eisweiher statt. Der Versammlungsleiter, Willi Bäckert, begrüsste die 34 Teilnehmer pünktlich um 

20 Uhr und erläuterte zunächst, gemäss Tagesordnung, die Mitgliederbewegungen. Zum 31.12.2025 zählte der 

Verein 137 Mitglieder, davon 14 Neuanmeldungen (9 Erwachsene und 5 Jugendliche). Weiterhin waren 4 Austritte 

zu vermelden und im Anschluss folgte das Gedenken an das einzige, im letzten Jahr verstorbene, langjährige 

Mitglied, Hans Armin Kaage. 

Es folgte der Jahresrückblick des 1. Vorsitzenden wie eingangs beschrieben. Rainer Thoma informierte über die 

Aktivitäten am Rhein – Besatzmassnahmen, Fangstatistik, Kontrollgänge - und Dieter Grasme präsentierte den 

letzten Stand beim "Projekt Rheinfelden 20plus", bei dem die Vorarbeiten abgeschlossen sind und der 

Genehmigungsantrag gestellt und veröffentlicht wurde. 

Den Aktivitäten der Jugend und das gelungene Helferfest, vorgestellt von Willi Bäckert, folgte der Bericht der 

Hauptkasse von Thomas Hinder. Er zeigte, neben einem leichten Ausgabenüberschuss, wiederum einen 

erfreulichen Kassenbestand zum Ende des Jahres 2025. 

Es folgte der Bericht der Kassenprüfer mit dem Vorschlag die Vorstandschaft zu entlasten. 

Die anstehende Neuwahl der Vorstandschaft begann mit der Wahl des Wahlleiters. Der vorgeschlagene Bernhard 

Fehlow wurde von der Versammlung einstimmig gewählt und er empfahl der Versammlung, die Vorstandschaft zu 

entlasten, was einstimmig angenommen wurde. 

Es folgte die Wahl des 1. Vorsitzenden. Der sich wieder zur Wahl stellende Willi Bäckert wurde in offener Wahl 

einstimmig als 1. Vorsitzender bestätigt und er nahm die Wiederwahl dankend an.  

Willi Bäckert informierte die Versammlung anschliessend, dass sich die bisherigen Vorstände Nicolas Maier und Jan 

Held aus persönlichen Gründen nicht mehr zur Wiederwahl stellen. Er dankte ihnen für ihren Einsatz und stellte 

Christian Müller als neuen Kandidaten für die Wahl zum 2. Vorsitzenden vor. Die darauffolgende offene Wahl ergab 

dann einstimmig den neuen Vorstand: 

 

1. Vorsitzender Willi Bäckert 

2. Vorsitzender Christian Müller 

1.  Kassier Thomas Hinder 

Weitere Vorstandsmitglieder Dieter Grasme und Rainer Thoma 

 

Es folgte die Vorschau auf das kommende Jahr mit Vorstellung der geplanten Vorhaben: 

• Restarbeiten Reiherschutz /Weiherbeschattung 

• Weihersanierung 

• 1. Mai-Hock am Eisweiher 

• Freundschaftsfischen am 10. Mai am Eisweiher 

• Fischverkauf jeden 1. Samstag im Monat 

• Räucheraktionen zu Ostern und Weihnachten  

• Helferfest am 12. September  
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Anschließend wurden die Jubilare geehrt: 

Für 40 Jahre Mitgliedschaft im ASV: 

▪ Volker Schelker 

▪ Daniel Rutschmann 

▪ Arnold Ritzi 

▪ Dieter Grasme 

Für 50 Jahre Mitgliedschaft im ASV: 

▪ Rita Riech 

▪ Siegfried Riech 

▪ Wilfried Promesberger 

 

Für 60 Jahre Mitgliedschaft im ASV: 

▪ Heinz Fröbel 

▪ Bernhard Fehlow 

Für 65 Jahre Mitgliedschaft im ASV: 

▪ Werner Bär 

 

 

Die anwesenden Jubilare v.l.n.r.: Dieter Grasme, Heinz Fröbel, Wilfried Promesberger, (Willi Bäckert,1.Vorstand) 

Bernhard Fehlow, Volker Schelker, Arnold Ritzi 

 

 

 

 

Schlusswort 

Der Rückblick auf ein erfolgreiches Jahr 2025 stimmt uns für das vor uns liegende Jahr und die kommenden 

Herausforderungen einmal mehr zuversichtlich. 

In diesem Sinne danke ich im Namen der gesamten Vorstandschaft allen Unterstützerinnen und Unterstützern 

herzlich für ihren Einsatz und wünsche uns allen ein wunderbares Jahr 2026 mit viel Petri Heil an Rhein, Wiese, 

Weiher und allen weiteren Revieren. 

 

Ein herzliches Petri Heil wünscht Euch im Namen der gesamten Vorstandschaft 

 

Willi Bäckert 

1. Vorsitzender 

ASV Rheinfelden e. V. 


